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Generals Freiherrn von Ki en me y e r nach Aſten, um die Stadt

Enns im Rückenzuſichern, die übrigen ſtellten ſich auf den Anhöhen

und in den Ebenen um Ebelsberg auf. Um 10 Uhr vormittags trafen

unweit von Kleinmünchen die öſterreichiſche Arriergarde und die

Avantgarde der Franzosen aufeinander. Die Abſicht beider Theile

gieng dahin, für ſich die Brücke zu Ebelsberg zu gewinnen.

Sollten nicht einzelne Abtheilungen unserer Truppen, die noch

weiter von der Traun entfernt waren, sſammt den Bagagewägen ah-

geſchnitten werden, so mußte nothwendig der Zugang zur Brücke offen

hergehalten werden, undwollten die Feinde dieses vereiteln, ſo muß-

ten ſie alle Kräfte aufbieten, um nur recht frühzeitig die Brücke zu ge-

winnen und sich des Marktes Ebelsberg zu bemächtigen, wo sie sodann

keine Hindernisse mehr befürchteten, sogleich bis Ennsalles über den

Haufen werfen und vielleicht gar auch die dortige Brücke in unver-

mutheter Eile erſtürmen zu können. |

Bis gegen 12 Uhr mittags hielten unsere braven Soldaten den

Feindab, die Brücke zu betreten. Als aber durch immer neuanrückende

Colonnen der Marſchälle Massena und Bessieres und des Generals

Gudinat seine Uebermacht gar zu unverhältnismäßig anwuchs, da schon

kleinere Abtheilungen unserer Soldaten und auch ein Bataillon vom

Regimente Kleebeck von der Brücke abgeschnitten ſich gefangen geben

mußten, so blieb nichts mehr übrig, als ſich eiligſt über die Brückezu

ziehen und selbe durch den ſchon vorbereiteten Brennſtoff zu zer-

ſtören.

Es begann vom Schlosse herab ein mörderiſches Kartätſchen-

Feuer, welches ganze Reihen des heranſtürmenden Feindes nieder-

streckte. Doch der glühende Muth der Franzoſen ließ sich dadureh

nicht abschrecken, weiter vorzudringen. Todte und Verwundete wur-
den durch immer neue Colonnen über die Brücke hinabgedrängt und

den Wellen der Traun preisgegeben, und die Zahl der Stürmenden

war zu groß, als daß sie auch durch das treffliche Feuer abgehalten

werdenkonnten, ihr Ziel endlich zu erreichen. Jhr gutes Glück wollte  
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